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Aufgrund der international anerkannten Akkreditie-
rung, der Teilnahme am europäischen Kreditpunk-
tesystem (ECTS) und des intensiven Sprachtrainings
sind im Bachelor-Studiengang Aus lands semester
prinzipiell möglich. 

Auslandsaufenthalte zur Durchführung der Praxis-
phase, von FuE-Projekten sowie der Abschlussarbeit
sind ausdrücklich erwünscht und können in den Stu -
dien verlauf ohne Verlängerung der Studienzeiten ein-
gebaut werden.

Die Fachhochschulreife, allgemeine Hochschulreife
oder von der zuständigen Schulbehörde als gleich-
wertig anerkannte Abschlüsse. Zudem ein 12-wöchi-
ges Vorpraktikum bis zum Vorlesungsbeginn des 
3. Semesters. Detaillierte Informationen finden Sie in
der HTW-Info.

ZULASSUNGSVORAUSSETZUNGEN

Sekretariat Maschinenbau
Campus Alt-Saarbrücken
Goebenstraße 40
66117 Saarbrücken
Telefon: (0681) 58 67 - 235 
Telefax: (0681) 58 67 - 235 
E-Mail: m-sek@htw-saarland.de

Studienplatzvergabe, Bewerbungsunterlagen
Telefon: (0681) 58 67 - 115 oder -116
E-Mail: stud-sek@htw-saarland.de

www.htw-saarland.de

KONTAKT
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• Mathematische Grundlagen und
Ingenieurmathematik

• Physik
• Einführung/Darstellungsmethoden und CAD
• Technische Mechanik A 
• Werkstoffkunde mit Labor
• Englisch I

• Ingenieurmathematik II
• Technische Mechanik B 
• Festigleitslehre I
• Thermodynamik I und II
• Werkstoffeigenschaften mit Labor
• Englisch II

• Ingenieurmathematik III
• Datenverarbeitung
• Angewandte Messtechnik
• Fluidmechanik und Energietransport
• Englisch III

Maschinenbau Prozesstechnik

• Festigkeitslehre II
• Maschinenelemente
• Grundlagen 

Fertigungstechnik und
Werkzeugmaschinen

• Konstruktionselemente
des Anlagenbaus

• Chemie mit Labor 
• Bio- und Umwelt-

verfahrenstechnik I

• Numerische Mathematik und Simulationstechnik
• Angewandte Fluidmechanik, Kolben- und 

Strömungsmaschinen
• Wahlpflichtfächer

• Automatisierungstechnik
• BWL und Projektmanagement
• Projektarbeit

• Praxisphase
• Bachelor-Thesis mit Kolloquium

• Konstruktion,    
Konstruktions-   
werkstoffe und   
Präsentation

• Physikalische 
Verfahrenstechnik

• Energiewirtschaft
• Bio- und Umwelt-

verfahrenstechnik II

Maschinenbau Prozesstechnik

• Anlagenplanung und 
Projektabwicklung

• Energietechnik mit 
Labor

• Bio- und Umwelt-
verfahrenstechnik III

• Automotive
oder

• Industrielle Produktion
oder

• Produktentwicklung

Maschinenbau Prozesstechnik

Bachelor-Studiengang
Maschinenbau /
Prozesstechnik
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Entsprechend dem in Zukunft in ganz Europa ver-
bindlichen und weltweit anerkannten zweistufigen
Verlauf gliedert sich das Maschinenbaustudium in
einen Bachelor-Studiengang und den weiterführen-
den Master-Studiengang, die beide akkreditiert sind
und deren Abschlüsse daher problemlos im angel-
sächsischen Raum anerkannt werden.

Der Bachelor-Studiengang führt in sechs Semestern
zum berufsqualifzierenden Abschluss Bachelor of
Engineering (B.Eng.). Hierbei steigen im Studien ver -
lauf die geforderte Selbständigkeit und die Kom ple -
xität der Inhalte. 

In den ersten drei Semestern steht die Vermittlung
von breitem Grundwissen in mathematisch-naturwis-
senschaftlichen sowie technischen Grundlagen im
Vordergrund. Darauf bauen sich weitere vertiefende
Fächer auf, die eingehende Kenntnisse und Fähig -
keiten vermitteln. Je nach gewählter Fach richtung tei-
len sich die Schwerpunkte wie folgt auf: 

Maschinenbau
Automotive, Produktentwicklung, Industrielle Pro duk   -
tion. 

Prozesstechnik
Umwelt- und Bioverfahrenstechnik sowie Energie sys -
temtechnik ohne Schwerpunktbildung.

Übergeordnete, praxisbezogene Zusammenhänge wer -
den in Projektarbeiten mit Professorinnen und Pro -
fessoren und Industriepartnern erarbeitet. Hier bei wer -
den auch die von der Industrie mehr und mehr gefor -
der ten Softskills wie Teamtechniken, Rhetorik und Prä -
sen ta tionstechniken direkt angewandt und er probt. 

Ein weiterer Schwerpunkt liegt in der Spra ch  aus bil -
dung und der Erarbeitung von Kennt nissen in Be -
triebs wirtschaft und Projekt ma na gement. Durch tech  -
nische und nichttechnische  Wahl  fächer kann auf indi-
viduelle Neigungen und Wün sche eingegangen wer-
den. Die betreute Pra xisphase mit Inge nieur tä tig kei -
ten in der Industrie und die Bachelor-Thesis, meist
eben falls in einem Unter nehmen, leiten kontinuierlich
in die Berufs tätigkeit über.

MASCHINENBAU / PROZESSTECHNIK TÄTIGKEITSFELDER AUFBAU UND STUDIENINHALTE

Die Tätigkeitsfelder für
Absolventen und Absol -
ven tinnen des Stu dien -
gangs Masch inen bau/
Prozesstechnik un ter -
schei   den sich je nach
gewählter Fach rich tung,
wobei über das Grund  -
studium Kenn t nis se er -
wor ben wer    den, die
auch einen Ein satz im jeweils an de ren Tä tig keits -
bereich erlauben.

Bekannt sind für den Bereich Maschinenbau die klas-
sischen Einsatzgebiete in der Produktentstehung wie
Forschung und Entwicklung, Produktentwicklung
und Konstruktion, industrielle Produktion und der
Bereich Automotive (Fahrzeugtechnik und -bau). 

Prozesstechniker werden in den klassischen Einsatz -
gebieten Konzeption, Planung und dem Bau ent spre -
chen der Anlagen eingesetzt, so dass Prozess tech ni -
ker/innen bei großen und mittelständischen Anla gen -
bauern zu finden sind. Hier stehen vor allem Auf ga ben
der Kon struk tion und Ausle gung/Be   rech nung im
Vorder grund mit dem Ziel des optimalen Zusammen -
wirkens der einzelnen Kompo nen ten. Auch der dauer-
hafte, si che re und wirtschaftliche Betrieb solch kom-
plexer Sys teme erfordert Ver stän dnis für die jeweili-
gen Pro zesse und ihre Rand bedingungen, den Einsatz
von Mess- und Regel sys te men und Qualitäts kon trolle. 

Doch auch in angrenzenden
Bereichen, in denen te ch   ni -
sches Verständnis und Wis sen
gefordert sind, wie te ch ni -
scher Ver trieb und Be ra tung,
Werkstoff ent wic klung, Quali -

täts we sen oder Me  di zin te ch nik, sind Maschinen bau -
in ge nieure/innen und Pro zess techniker/innen tätig.

Zudem sind sie als technische Allrounder auch in ent-
fernteren Umfel dern wie der Aus- und Weiterbildung
(z.B. als Do zen ten und Berufsschullehrer), Software-
entwicklung und -an wen    dung, im Patentwesen und
Fach jour na lis mus und Gut  achterwesen gesucht.

Mit dem Studiengang Maschinenbau / Prozesstechnik
bietet die HTW einen Bachelor-Studiengang an, der
nach dem Grundstudium zwei Fachrichtungen zur
Auswahl anbietet:

� Maschinenbau
– Automotive  
– Produktentwicklung
– Industrielle Produktion

� Prozesstechnik

Der Maschinen-, Anlagen- und Fahrzeugbau ist
Deutschlands größte und bedeutendste Industrie-
branche, die in Großunternehmen, Mittelstand und
Handwerk vielfältige Aufgaben für zukünftige Ingeni-
eure und Ingenieurinnen bietet. Zusätzlich zu rein
technischen Fragestellungen gewinnen Umwelt-
schutz, Wirtschaftlichkeit und Management im Be-
rufsalltag immer mehr an Bedeutung. 

WAS IST MASCHINENBAU?

Prozess- oder auch Ver fah -
rens  tech niker/innen findet
man überall dort, wo an der
Planung, Ent wick lung, der
Aus legung und dem Be trieb
von Anlagen gearbeitet wird,
die im weitesten Sinne der
Stoff- und Energieum wand -
lung dienen. 

Hierzu zählen z.B. biotechnische Anlagen in der
Phar maindustrie,  Bioverfahrenstechnik, Wasser tech -
n o lo  gie, Umweltschutz, Biogas tech no logie, Ab -
was  ser    technik, Lebensmitteltechnik, Medizin tech nik,
mo der ne Kraftwerke und Heizkraft wer ke, Versor -
gungs sys teme zur Gas- und Wär me versorgung, Haus-
tech nik und erneuerbare Energien. 

WAS IST PROZESSTECHNIK?
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